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von der sozialdemokratischen Lokal-Or¬
ganisation einbernfene Volksversamm¬
lung statt. Die Arbeiter, erbittert über
den wiederholten Versuch des Exkai¬
sers Karl, seine Herrschaft in Angarn
wieder zu erlangen, besprachen die poli¬
tische und wirtschaftliche Lage, sowie die
Gefahren eines monarchistischen Putsch¬
versuches in Oesterreich und betonten
die unerschütterliche Treue der Arbei¬
terschaft zur republikanischenStaatsform.
Durch eine Aeußerung des Hoteldirek-
tors Haager fühlten sich die Arbeiter
bewogen, einen Demonstrativnszug vor
dessen Hotel zu veranstalten und ihn zur
Namensänderung des Hotels Kaiserkrone
zu veranlassen, was den Ansporn zu
weiteren von ihnen geforderten Strahen-
und Platzumbenennungen gab. Die Ra-
men, die an die Monarchie erinnerten,
muhten vertauscht werden, so die Kai¬
serin Elisabethstraße in Karl Wiesmger-
straße, Erzherzogin Valerie-Straße in
Kurparkstrahe, Kronprinz Rüdolfquai in
einen Albert Stifterquai, wobei sich der
Dichter eine Ambenennung seines Vor¬
namens gefallen lassen mußte, usw.
Selbst ganz örtliche lokale Erinnerungs¬
zeichen, wie jene Stelle, wo Kronprinz
Rudolf im Jainzenthal seinen ersten
Hirschen geschossen, die Kaiser Franz
Josef-JubiläumSlinde bei der Johan¬
nesbrücke muhten dem Drange der Zeit
folgend, vernichtet werden. Zur Ver¬
anstaltung ähnlicher Demonstrationsum¬
züge kam es öfter während dieses Jah¬
res, so nach dem Staatsarbeitertag (am
21. August 1922) aber die besonneren
Elemente der Arbeiterschaft verstanden
es meist, die Oberhand zu behalten,
besonders hat in dieser Hinsicht der zu
früh verstorbene Obmann der sozial¬
demokratischen Organisation Müllegger
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung verdienstvollst eingewirkt?^)

Im Jänner 1922 wurde am Drei-
königstag das alte Jschler Weihnachts¬
spiel nach mehr als fünfzigjähriger Pause
Am Saale bei „den 3 Mohren" wieder
zur Ausführung gebracht. Die ungeteilte
Aufnahme, welches dieses echt volks¬
tümliche Spiel bei den zahlreichen, bis
auf den letzten Platz besuchten Vorstel¬
lungen im Vorjahre und Heuer aufzu¬
weisen hatte, beweist am besten die Wir¬
kung dieses kirchlichen, der Heimat an¬
gepaßten Schaustückes. Färbermeister
Wild, der noch bei den Aufführungen un¬
ter Pfarrer Auböck einen Hirtenknaben
gegeben hatte (1864,65), besorgte in ge¬
lungener Weise die Inszenierung, ihm

haben auch die hier sehr beliebten, mir
großer Originalität zusammengestellten
Faschingszüge und Festzüge nach altem
Stile ihr eigenartiges Gepräge zu ver¬
danken. Kooperator Franz Achleitner
war der Arheber der Wiederbelebung
dieses nun sehr beliebten Spieles und
wurde von Kooperator Raab, der sich
besonders des DolkSbildungswesens an¬
nimmt, eiftigst unterstützt?^)

Am 6. Februar verschied Magister
der Pharmazie Karl Plasser, welcher
durch 30 Jahre, trotz vieler Schwie¬
rigkeiten, mit großer Selbstaufopferung
die Redaktion des Jschler Wochenblattes
geführt hatte. Am 26. September 1915
mußte diese Wochenschrift infolge des
Mangels an technischen Hilfskräften, der
Kosten der Herstellung und des völligen
Ausfalles von Inseraten seit Beginn
des Krieges, ihr seit 1876 bis auf einige
ganz kleine Anterbrechungen regelmä¬
ßiges Erscheinen einstellen. Dieses Blatt
war eigentlich schon 3 Jahre früher als
„Echo aus den Bergen" ins Leben ge¬
rufen worden. Leiter der Buchdruckerei,
in der auch die Kuvlisten erschienen,
war zur Zeit der Gründung (1873) Jo¬
sef Wimmer, Verantwortlicher Redakteur
Josef Pollhammer. Buchdruckereibesitzer
Georg Plasser arbeitete schon damals als
Setzer an der Zeitung. Don 1880—85
führte Salinenmeister Josef Fröhlich die
Redaktion, von 1885 bis 1915 Plasser?^)Die gewissenhaften, genauen Aufzeich¬
nungen des Letzteren bilden heute eine
wichtige Quelle für die Geschichte Ischls
aus dem genannten Zeitraume.

Am 25. März starb zu Goisern
nach langer, mit größter Geduld ertra¬
gener Krankheit der hiesige evangelisch«
Pfarrer Wilhelm Oertl im 59. Lebens¬
jahr. Er hatte sich in seiner früheren
Pfarre Rutzenmoos und hier allgemei¬
ner Beliebtheit und Anhänglichkeit er¬
freut?^)

Am 24. Juni besuchte das neue
Oberhaupt der Republik Deutsch-Oester-
reich Dr. Hämisch zum erstenmal auf
seiner Reise durch das Salzkammergut
Bad Ischl, die einstige Sommerresidenz
des österreichischen Kaisers. Der Prä¬
sident kam im Kraftwagen von Eben¬
see ati,654) fuhr durch den ihm zur Ehre
reichen Flaggenschmuck tragenden Ort
zum Hotel Elisabeth. Bald darauf er¬
folgte im festlich geschmückten Sitzungs¬
saal der Gemeinde der Empfang durch
den Bürgermeister. Aach dem Empfang
hielt der Bundespräsident Cercle und
besuchte die hiesigen Kuranstalten, das
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